
14.00 - 15.00 Uhr
Ein irrer Fluch markiert eine entscheidende Funktionsübertragung -
Beobachtungen zum Zusammenspiel der Episoden in Mk 11,12-25,
Christian Blumenthal 

15.00 - 16.00 Uhr
Der letzte Weg Jesu. Eine archäologische Sicht auf die Markuspassion,
Dieter Vieweger
 
16.00 - 17.00 Uhr
„Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn“ (Mk 15,39). Noch einmal:
Der Tod Jesu und das Bekenntnis des Centurio, Adrian Wypadlo
 
17.00 - 18.00 Uhr
Entsetzen, Furcht und Schweigen. Der provozierende Schluss des
Markusevangeliums (Mk 16,1-8), Gerhard Hotze
   
18.00 – 18.30 Uhr
Zusammenfassung und Diskussion im Plenum

19.00 Uhr
Vesper in der Kapelle
 
19.30 Uhr
Festakt mit Grußwort von S. Em. Jean-Claude Kardinal Hollerich und
Vorstellung des Markuskommentars von Georg Rubel
 
20.00 Uhr Empfang 

Programm

09.00 Uhr
Begrüßung, Jean Ehret 

09.15 Uhr
Hinführung, Georg Rubel
 
09.30 - 10.30 Uhr
Elija kommt nicht: Prophetenerwartung und Gottessohnschaft im
Markusevangelium,  Matthias Schmidt
 
10.30 - 11.30 Uhr
„Die Kraft, die von ihm ausging“ (Mk 5,30).
Der Körper Jesu und die Heilung der blutflüssigen Frau im
Markusevangelium, Hans-Ulrich Weidemann
 
11.30 - 12.30 Uhr
Service am Straßenrand: Bartimäus, seine Heilung und ihr Umfeld,
Sandra Huebenthal
 
12.30 - 14.00 Uhr Mittagessen

Vortragsformat 
30 Min. Vortrag – 20 Min. Diskussion – 10 Min. Pause

Scannen Sie einfach den QR-Code,
um sich schnell und unkompliziert
für den Studientag anzumelden.

Im Rahmen der offiziellen Vorstellung des im Verlag Herder erschien-
enen Markuskommentars von Georg Rubel findet am 6. November 2026
ein Studientag an der LSRS zum Thema: „Mark reloaded. Ein biblisch-
theologischer Parcours durch das Markusevangelium“ statt. Die einzel-
nen Vorträge sind so konzipiert, dass sie keine fachwissenschaftlichen
Beiträge von Exegeten für Exegeten darstellen, sondern allgemeinver-
ständlich gehalten sind und die jeweiligen Texte im Kontext des Markus-
evangeliums auslegen. Herzliche Einladung an alle haupt- und ehren-
amtlich in der Pastoral Tätigen, an alle biblisch Interessierten und an alle
Freunde des Markusevangeliums!
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